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Kreisliga Herren Gruppe 02

SV Resse : SC Langenhagen II 
Donnerstag, 18.01.2024, 20:00 Uhr

SV Resse und SC Langenhagen II teilen sich die Punkte

Im Spiel der Kreisliga Herren Gruppe 02 traf der SV Resse am vergangenen Donnerstag im 11.
Saisonspiel auf den SC Langenhagen II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von
32:34 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Savenkov / Vogel, welches
durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Eine sichere Bank für seine Mannschaft
war an diesem Tag insbesondere Jörg Vogel, der seine Spiele allesamt gewann.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Rauch / Moeller gewannen gegen Kadioglu / Cetin mit 3:2. Das war eine
ganz schön enge Kiste! Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Savenkov / Vogel war für Kadisch / Dolgner
letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging an die Gäste. Beim 3:1-Erfolg von Herzog / Helm
gegen Wehner / Draber ging nur Satz 1 verloren. Nach den anfänglichen Partien gingen nun die
Topspielerin der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an
den Tisch. Sabine Rauch bekam es nun mit Ralf Wehner zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Sabine Rauch am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit
lediglich zwei Punkten Differenz endete. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Ralph Moeller
gegen Burak Kadioglu, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Burak Kadioglu jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:3, 11:7, 8:11, 8:11, 5:11. Beim Spielstand von 3:2
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Beim 3:0-Erfolg gelang es Eric
Kadisch den Gastspieler Marvin Kubilay Cetin in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Unglücklich war Kenneth Herzog in der Begegnung gegen Roman
Savenkov, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Savenkov mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Wenig später stand sich das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Beim 3:0-Sieg
gelang es Andreas Helm den Gastspieler Dietmar Draber in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Nach tollem Start in den
Sätzen 1 und 2 verließ Michael Dolgner in seinem Einzel gegen Jörg Vogel etwas die Form und am
Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf somit 5:4. Sabine Rauch bezwang anschließend Burak Kadioglu in einem
sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Rauch zu Ende ging.
In vier Sätzen verlor Ralph Moeller seine Partie gegen Ralf Wehner, die im Vorfeld offen
eingeschätzt werden konnte. Seit Beginn der Saison war dies der 8. Sieg von Wehner, während die
Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 11 verbleibt. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Eric
Kadisch Roman Savenkov in fünf Sätzen. Das war nichts für schwache Nerven. Mittlerweile stand es
damit 7:5. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Kenneth Herzog
über die 1:3-Niederlage gegen Marvin Kubilay Cetin hinweggetröstet werden musste. Keinen Zähler
beisteuern konnte Andreas Helm im Spiel gegen Jörg Vogel, das 0:3 verloren ging. Nach diesem
Einzel steht Helm somit bei 8 Siegen und 7 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz
von Vogel ein 9:5 ausweist. Michael Dolgner holte danach hingegen mit einem 11:8, 11:7, 4:11, 12:
10 gegen Dietmar Draber einen Punkt für sein Team. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Draber
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nun bei 2 Siege und 4 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Savenkov / Vogel wurden am Nachbartisch Rauch / Moeller
indessen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften
leben.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SV Resse tritt dabei geben die SG Misburg II an, während es der
SC Langenhagen II mit dem SSV Langenhagen II zu tun bekommt.

 Statistik:
 SV Resse

Doppel: Rauch / Moeller 1:1, Kadisch / Dolgner 0:1, Herzog / Helm 1:0 
Einzel: S. Rauch 2:0, R. Moeller 0:2, E. Kadisch 2:0, K. Herzog 0:2, A. Helm 1:1, M. Dolgner 1:1 

 SC Langenhagen II
Doppel: Savenkov / Vogel 2:0, Kadioglu / Cetin 0:1, Wehner / Draber 0:1 
Einzel: B. Kadioglu 1:1, R. Wehner 1:1, R. Savenkov 1:1, M. Cetin 1:1, J. Vogel 2:0, D. Draber 0:2


